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Oplata pocztowa uiszczona gotöwka. Einzelpreis 20 Groſchen. ® 
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Unabhängige Tageszeitung. | | 5 5 


Redaktion und Hauptgeſchäftsſtelle, Bielitz, Pilſudskiego 13, Tel. 1029. Geſchäftsſtelle: Kat⸗ beilage „Die Welt am Sonntag“ Zl. 5.50), mit portofreier Zuſtellung Zl. 4.50, (mit illuſtr. 
towitz, ul. Mlynska 45-3. Erſcheinungsweiſe: täglich morgens. Betriebsſtörungen begründen | Sonntagsbeilage Zl. 6.—). Anzeigenpreis: im Anzeigenteil die 8 mal geſpaltene Millime 
teinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung des Bezugspreiſes. Bankkonto: Schleſiſche Estompte- | terzeile 16 Groſchen, im Reklameteil die 6 mal gejpaltene Millimeterzeile 32 Groſchen. 5 
bank, Bielitz. Bezugspreis: ohne Zuſtellung Zl. 4.— monatl., (mit illuſtrierter Sonntags» | (Bei Wiederholung Rabatt). \ 3 


2. Jahrgang. 9 5 Samstag, den 16. März 1929. ae Tir. 73. 


Dar Budgetmusiguh des Senn ph ih für de Auluge 
des Mallets Gzedjonoiz vor dem Stantsgeriätshofe mis. 


Das ee in der Angelegenheit des geweje- | Weiters erklärt der Referent, daß der Ausſchuß ſich nicht pflichtung vernachläſſigt. Schon im April 1927, ſomit erſt 1 
nen Finanzminiſters Czechowiez wurde am Donnerstag zu um die Abſchriften der Beſchlüſſe an den Miniſterrat wende, einige Tage nach Beginn der Budgetperiode, hat er ſich und 8 
Ende geführt und der Berichteritatter Abgeordneter Or. Lie- ſondern an den Miniſterpräſidenten, der von amtwegen dieſe den anderen Miniſtern den Weg zur Ausgabe von Geldern 
bermann hat einen Entwurf einer Anklage des geweſenen Beſchlüſſe in Aufbewahrung hat. ! gegen das Finanzgejeß und für im Budget nicht vorgeſehene 
Finanzminiſters Gabriel Czechowiez vor dem Staatsgerichts⸗ Der Antrag des Referenten, die Erklärung des Miniſter⸗ Zwecke geöffnet. Im Jahre 1927 war der Sejm dreimal ein⸗ 755 
hofe vorgelegt. In derſelben wird der Miniſter Czechowiez zur präſidenten nicht zur Kenntnis zu nehmen, wurde mit Stim⸗ berufen. Warum habe der Miniſter den Sejm nicht von feinen ö 9 
verfaſſungsmäßigen Verantwortung, mit Ausſchluß des ſtraf⸗ menmehrheit angenommen. Budgetüberſchreitungen verftändigt, warum habe er nicht die 197 
rechtlichen Verfahrens im Sinne des § 636 Strafgeſetz, vor Nachdem zu dieſer Angelegenheit ſich niemand mehr Beſtätigung vom. Sejm verlangt und die Ausgaben nicht zur 5 
den Staatsgerichtshof zitiert. zum Worte gemeldet hat, erteilte der Obmann Byrka das Kontrolle vorgelegt? Als dann der Sejm aufgelöſt worden 5 
Der Antrag des Referenten wurde mit Stimmenmehr- Wort dem Referenten zur Darſtellung der Ergebniſſe der Er- iſt und der neue Sejm ſich verſammelte, warum hat er von 
chebungen und zur Peautragung, der endgültigen Konklu⸗ Ende März 1928 bis zum heutigen Tage dieſe Kredite nicht 


r 


Nn 


hett angenommen. Die Sitzung hatte folgenden Verlauf: | . 
um 4 uhr eröffnete der Obmann des Aus ſchuſſes Abg. ſionen. a ; zur Kontrolle vorgelegt und die Legaliſatton vertangt, vob⸗ r 
Or. Wel Die Spang und 8 n 1795 Der Referent Abg. Dr. Liebermann führt nun aus: wohl im Jänner und September 1928 die Oberſte Kontroll⸗ N 
Wort. Abg. Dr. Liebermann brachte einen Brief des Mini⸗ 85 Der Antrag der Linken auf Erhebung der Anklage ge- kammer alle Ueberſchreitungen im ganzen und einzeln zu⸗ vor 
ſters Czechowicz zur Verleſung, in welchem dieſer erklärt, daß gen den geweſenen Finanzminijter Gabriel Czechowiez hat ſammengeſtellt hatte. Rn. 
er dem Ausſchuſſe den Brief, mit welchem er am 16. Novem- zweierlei faktiſche Grundlagen: Auf dieſe Frage geben weder der Miniſter Czechowiez, 8 
ber 1928 ſeine Demiſſion ankündigte, nicht vorlegen tönne, | 1. Stellt er feſt, daß Miniſter Czechowiez, nachdem er noch der Miniſterpräſident Bartel in ihren heutigen Briefen b 3 
denn in dieſem Briefe, in dem von der Legaliſierung der das Budget um 563 Millionen Zloty überſchritten hat, dem eine Antwort. RN 
Nachtragskredite die Rede war, waren auch private Mittei- Seim das Geſetz über die Nachtragskredite nicht vorgelegt Im Dezember 1928 hat der Miniſter Czechowiez auf eini⸗ * 
lungen enthalten, die er ohne Zuſtimmung des Adreſſaten hat. 5 ge Urgenzen der Oberſten Kontrollkammer, die Legalifierung 5 5 
nicht zur Veröffentlichung bringen könne. Er erſucht den 2. Daß derſelbe ſtaatliche Ausgaben für im Budget nicht zu beſchleunigen, keine Antwort erteilt. Welches unüberbrück⸗ 5 
Ausſchuß, dies zu berückſichtigen. vorhergeſehene Zwecke getätigt hat und hierbei die einzelnen bare Hindernis ſtand dem Minister im Wege, das Geje über 1 
Der Referent Abg. Dr. Liebermann beantragt, daß die Poſitionen des Budgets überſchritten hat. die Nachtragskredite im Sejm einzubringen? Er habe ja das 11 


Bitte des Miniſters berückſichtigt werde. Der „Antrag wurde Aus dieſer faktiſchen Grundlage hat der Antrag folgende zur Vorlage notwendige Material ſchon mit dem Abſchluſſe 
ohne Proteſt angenommen. Dann wurde ein Brief des Mini- Folgerungen gezogen: Er klagt den Miniſter wegen Verlet- des Budgetjahre 1927-28 in feinen Departements und in 


* 


fterpräfidenten Bartel durch den Referenten verlesen, den zung des Finanzgejeges an und überdies wegen Vergehens ſeinen Büchern fertiggeſtellt gehabt. 3 
diefer durch den Sejmmarſchall an den Aus ſchuß gerichtet aus dem $ 636 des Strafgeſetzes. Nachdem fomit der Minifter bisher durch nichts jeine une N 
hat. Derjelbe hat folgenden Wortlaut: n Der Referent erklärt, daß er die Ausweiſe, Dokumente erhörte Vernachläſſigung gerechtfertigt und nicht entſchul⸗ 51 
7 Warſchau, am 13. März 1929. und Ziffern geprüft habe und zur Ueberzeugung gelangt jei, digt habe, würde der Seſm feine Pflicht verlegen, wenn er ein er 

An den Herrn Sejmmarſchall! acdaß die faktiſche Behauptung des Antrages der Linken rich- ſolches Vorgehen nicht dem Staatsgerichtshofe überweiſen 5, 
In Beantwortung der Zuſchrift des Herrn Sejmmar- tig iſt und den Tatſachen entſpricht und deshalb hält er an würde. . Be. 
ſchalls vom 12. d. M. beehre ich mid), Ihm den Beſchluß des dieſer Tatſache feſt ohne eine Tatſache zurückzuziehen. * Der Referent beſtreite nicht, daß in Fällen von elementa⸗ Dr 
Winifterrates vom 13. März 1. 9. mitzuteilen, daß der din.  Gingegen könne ſich der Nefevent uicht mit der einen ten Schäden und plöhlicen Amnorgeehenen Ledürfniſen a 


— 


e ee eee ee 1 5 rechtlichen Schlußfolgerung einverftanden erklären und des- für die Geſundheit und Sicherheit der Bevölkerung, man im 
den i e daß fe Vorlage des En ue 50 Gesees halb erhebe er nicht die Anklage wegen Uebertretung des Budget nicht vorhergeſehene Ausgaben tätigen könne, aber 
nde e e e ee per e bern ee StuafgejeBees | der Miniſter ist verpflichtet, ſofort die diesbezüglichen Be- 
Rechnungsabſchlüſſe für das Jahr 1927.28 zu geſchehen habe. Er wolle da nicht auf die Frage eingehen, ob dieſes Ver- ſchlüſſe zur Kontrolle dem Sejm vorzulegen. 8 
Die Erfüllung der Forderung der Vorlage der diesbe⸗ gehen begangen worden iſt oder nicht. Die Verfolgung eines Solche unvorhergeſehene und durch elementare Schäden ee 
züglichen Miniſterratsbeſchlüſſe wäre gleichbedeutend mit der ſtrafrechtlichen Vergehens, wie es der $ 636 des Strafgeſezes gebotene Auslagen habe der Referent in den Budgetüber⸗ Br 
Vorlage der Nachtragskredite, und zwar nicht dem Sejm ſon⸗ vorſieht, gehört zur Kompetenz der ordentlichen Strafge⸗ ſchreitungen für den Geſamtbetrag von, 50 Millionen Zloty 
dern der Budgetkommiſſion, und würde den Standpunkt der richte und der, Staatsanwaltſchaften. Der Staatsgerichtshof errechnet, der Reſt, d. i. 514 Millionen Zloty ſollte erſt nach 
a iſt für ſpezielle Vergehen, vor allem Vergehen gegen die Ver“ Vorlage dem Seim und Beſchlußfaſſung ausgegeben werden. 


Regierung annullieren. 5 1 90 8 S. 

Aus dieſen Gründen ift der Minifterrat der Anſicht, daß faſſung, geſchaffen worden, 3 das Geſetz über den Nachdem jomit der Miniſter Czechowiez, weder durch 

die Forderung des Budgetausſchuſſes abzulehnen jei. Staatsgerichkshof ganz e ar; Ae ee vorgelegte Dokumente, noch durch die Ausſage des Präſiden⸗ Be 
Mit Rückſcht darauf, daß aus den Informationen der febe vorgejebenen, beftimmt. Der Sejm 15 teinen Anſpruch, ten der Oberſten Kontrollkammer, die in dem Antrag auf A 

Oberſten Kontrollkammer hervorgeht, daß die Rechnungsab⸗ die gewöhnlichen Gerichte und die Staatsanwaltſchaften zu Erhebung der Anklage enthaltenen Behauptungen nicht ent⸗ f 


ET 97.281 85 ih Es han ch ihm lediglich um die verfaſſungs⸗ kräfti Refer folgenden Antrag, d 
ſchlüſſe für das Jahr 1927 28 in den nächſten Wochen verifi⸗ vertreten. Es handle ſich Er an 95° kräftigt hat, ſtellt der Referent den folgenden Antrag, der 
ziert ſein werden, wird die Regierung dem Sejm dieſe Rech“ mäßige Verantwortung. Dem Sejm handelte ſich in dem ger dem Sejm als Antlageakt zur Veſchlußfaſſung vorgelegt wer⸗ 
nungsabſchlüſſe nach deren Verifizierung zuſammen mit der gen den Minifter Czechowiez angeſtrengten Prozeſſe vor allem den jo: 
Vorlage der Legalisierung der Nachtragstredite in der nach. um die Verteivtgung [eins Vudgetrechtes und des Rechtes Der Sejm der Republik nimmt den Bericht des Budget⸗ 
ſten Seſſion des Sejm vorlegen. Bei dieſer Seſſion wird die der Kontrolle 1575 Ei a ge 9 Aufgabe 35 ausſchuſſes zur Kenntnis, dem im Sinne des Artikels 5 des 
Regierung auch den Entwurf des Gefeges über Nachtrags“ _ 1 „ Parlamentes 3 Ai. Heſetzes über den Staatsgerichtshof vom 27. April 1923 die 1 
Schutzes der N 8 Wel, Ueberprüfung des Antrages über die Stellung des Miniſters 5 


E 5 


kredite für das Jahr 1928-29 11 n x 
A EA 2 genheit des geweſen i mi: niſtern. RENT: 5 i | ; . \ nis, 
alte elch In der alda ben a ur Erlangung biefes Zwedes genügt es, den diner een norden if e eg e ee ee 
hofe überwieſen werden ſollte, iſt die de ae Dank zur verfaſſungsmäßigen Verantwortung heranzu⸗ | Ausſchuſses 985 auf Grund der Arlttel 56 ung 0 ee 0 
reeit, demi i eforderten Materialien ‚ziehen. | 6 ad 5 l 
90 eee jnra er vr DV. ; Deshalb habe der Referent beſchloſſen, die Anklage gegen Pifuc e 7255 eee e RN 
ES Aunterſchrift den Minifter in der Richtung der Verletzung des Finanzge⸗ gatsge rich 5 a 25 BEINEN, 8 f 
I K. Bartel.“ ſetzes zu formulieren. Durch dieſes Geſetz wurde der Miniſter he Pr ee Sen de po 8 5 N 
Pr | ie Erklö ielz 5 Staatsſchatzes aufgeftellt. Seine Pflicht ift klagezuſtand vor dem Sar genden liche Ber. 
Abg. Dr. Liebermann beantragt, die Erklärung des Mi- zum Wächter des S ri N letzung durch ihn des Finanzgeſetzes vom 22. . 1 
niſterpräſidenten, daß die Regierung den Entwurf wegen der es, bei Eröffnung der Kredite für ſich oder andere Miniſterien 8 ch ih Finanzgeſet 0 * . 


l . br Mia f ür j be ei tliche Grund- . . Run 
Legaliſierung der Nachtragskredite für das Jahr 1927-28 und zu unterſuchen, ob für jede Ausgabe eine rechtliche Dieſer Tathandlung, die im Artitel 1, Abſatz e 


29 i ä jon des Sejm vorlegen werde, lage beſtehe und wenn dieſelbe nicht vorhanden iſt, darf er N : 8825 
3 5 pe re Der Ausschuß A nämlich für dieſelbe kein Geld aus dem Staatsſchatze herausgeben, ſetzes über den Staatsgerichtshof vom 27, April a ae e 
e e e 5 denn nur er hat die Schlüſſel zur Zentralfinanzkaſſa und alle ſehen fit, hat ſich der gewejene Miniſter Gabriel Czechowicz > 

* 0 


=; nicht ermächtigt und berechtigt, politiſche Erklärungen der hat d 
8 . zu nehmen, da er nur eine Unterſu⸗ anderen Minijtevien und Aemter 


ſchöpfen aus dieſer Quelle. dadurch ſchuldig gemacht, daß er als Finanzminiſter: 
chungskommiſſion mit vorgeſchriebenem Ziele iſt. 5 Der Miniſter Czechowiez habe dieſe ihm auferlegte Ver 


In der Periode vom 1. April 1927 bis Ende November 8 
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1927, wo eine ordentliche Sitzung des Sejm und im Novem— 


ber eine außerordentliche Seſſion des Sejm ſtattgefunden hat, ; — 4 
in verſchiedenen Zeiträumen Kredite in der Geſamtſumme ei 
von 219,913.253 Zloty eröffnet hat, die in dem Budget, wel- + 1 


ches durch das Finanzgeſez vom 22. März 1927 feſtgeſtellt 
worden iſt, nicht enthalten waren, ohne daß er in dieſer Rich— Verurteilung des Generals ſtulinski. i 


8 A ge 5 . 
en a er und die Bewilligung | General Kulinski, der geweſene Korpskommandant von Feuersbrunſt in Stavanger. 

2. In der Perlode vom Dezember 1927 bis zum | Krakau, der, wie wir berichtet haben, wegen mangelnder Be- Oslo, 15. März. Die Stadt Stavanger wurde am Don⸗ 
31. März 1028, fomit nach der Auflösung Sie de durch aufſichegung jeiner Antergebenen, wodurch die Mißbräuche nerstag von einem Brand, dem größten jeit Beſtehen der 
dei Erlaß De Staatspräſidenten 90 1 0 Auvembet 1927 er. ſeines Ordonanzoffiziers Hauptmannes Remer ermöglicht Stadt, heimgeſucht. Das Feuer entſtand in, dem im Mittel“ 
folgt fi, in Herſchiedenen Zeitz amen Auch in der Geſum worden ſind, und des Bezuges von Diäten im Betrage von punkte der Stadt gelegenen Rathauſe, in dem auch die Ge 8 
une A on 340 474 900 gloty de an San 1 5 90 Zloty, anläßlich einer privaten Reiſe angeklagt war, wut=| ſchäftsräume des Elektrizitätswerkes und die Hauptmann⸗ 
erwähnte Finanzgeſet feftgefehten Wer niert ehe n 50 de am Mittwoch für Nachläſſigkeit im Dienſte zu 10 Wochen ſchule untergebracht waren. Das große Gebäude war bald ein 
e e aß nen Seim e a deſſen Gröff. Feſtung und wegen des Bezuges der nichtgebührenden Diä⸗ einziges Flammenmeer. Nur ein Teil der Archive konnten 
mute ech e ee een eee bi e ebenen ten zu 3 Monaten Kerter verurteilt. gerettet werden. Auch das Polizeigebäude wurde ein Raub I 
5 Bestätigung, Weder er. oben genüge Er 5 05 dieſem! Dieſes ſtrenge Urteil hat großen Eindruck hervorgerufen.) der Flammen. Im Keller hatte die Polizei den beſchlagnahm “ 
7 77 85 erwähnten Kredite, im geſetzlichen Wege nicht . ik i 2 17 h 10 d ne ee Se a 
rachte. f 5 a 

3. Im Laufe des Budgetjahres 1027.28 ſtaatliche Aus- onfl 55 1 55 ſchen dem Magiſtrat von bäude, hauptſächlich Geſchäftshäuſer über, von denen acht 
gaben getätigt hat, die teilweiſe in den Poſitionen des Bud⸗ 1 5 en ‚und den Bädern. völlig in Aſche gelegt wurden. Zwei Häuſer wurden ſchwer 
gets gar nicht vorgeſehen waren, teilweiſe zwar vorgesehen x Der Magiſtrat von Lemberg weigert ji, einer Preis- beſchädigt. Eine Zeitlang hatte es den Anſchein, als wollte id, I 
waren, aber in geringerem Ausmaße, wie dies die Protokolle erhöhung von Gebäck zuzuſtimmen. Infolge deſſen hat eine das Feuer auf die ganze Innenſtadt ausbreiten. Nach vier I 
die N integrierenden Teil di eſes Protokolles TREE Bäckerverſammlung beſchloſſen, das Backen einzuſtellen, wenn ſtündiger angeſtrengter Arbeit gelang es jedoch der Feuer⸗ 
er der Magiſtrat auf ſeiner Weigerung beharren follte, wehr, dem wütenden Element Einhalt zu tun. Der Schaden * 


im ae des Finanzminiſteriums am 26. Jän- Wie verlautet, hat der Magiſtvat eine Kalkulation der beträgt etwa 1 Million ſchwediſcher Kronen 
ner auf Grund der Delegation der Oberſten Kontroll⸗ Mehlpreiſe angeordnet und wird dann die Preiſ N N . 
kammer vom 3. Dezember 1927 und 26. September 1928 auf a e erhöhen. . 


Grund der Delegation der Oberſten Kontrollkammer vom Seh ο RR RR RR 9 


1 ah . im Widerſpruche dend der Legionärkämpfe wiederholt an ſeinen Untergebenen fälle bis zum März ausführt und zu einer Geſamtſumme von 

zum Finanzgeſetze ſogar ohne Miniſterratsbeſchluß dem Mi⸗ vergriffen hätte. Der Abg. Roja beſtritt mit gehobener Stim- 348 gelangt. „Petite Pariſien“ glaubt zu wiſſen, daß der 

niſterpräſidenten zur Disposition für Zwecke, für die die doe die Behauptungen Budas und behauptete gleichzeitig, Ariegsminifter nicht nur, wie bisher angekündigt, Maßregeln 

Oberſte Kontrolltammer in den Akten keine Auftlärungen gag ſeine Rede im „Robotnik“ verdreht worden ſei. Der gegen einen General und einigen höheren Offizieren ergrei— 

und Begründungen vorfunden hat,oRrebite eröffnet bat: in Vorſitzende Major Koscialkowski rief beide Abgeordnete zur fen werde, ſondern auch gegen einen Divifionstommandeur I 

Monat 7 ember 1927 für den Betrag von 1,671.976.64 Ordnung und forderte den Abg. Roja auf, in der nächſten und einem Befehlshaber eines Armeekorps und gegen einen 
Un ER 8800 9 654 43 Zl. Nummer des „Robotnik“ eine entſprechende Richtigſtellung oder mehreren Sberſten u 

1 5 e rs 1 1 2 1 zu veröffentlichen. Da Abg. Roja ſich weigerte, dieſer Auf: | ö 

y, im Februar auf den Betrag von 4,136.206.52 Zloty, forde wach . gi 8 ö 5 

welche drei Kredite im Nachhinein, auf 8 Wlllionen Zloty ab. r f Bei iederaufleben der Rämpfe in 

gerundet durch den Minifterrat am 10. Februar 1928 beſchloſ⸗ jet, daß die Kommiſſion nicht das geeignete Terrain fei, um Afghaniſtan. 

ſen wurden und zur Kenntnis genommen worden ſind, als perſönliche Abrechnungen durchzuführen, denn a 

Nachtragskredite zur Dispoſition des Miniſterpräſidenten, Fer Ram müfton Schaden ringen An 0 u a 


. 


2 


. 


London, 15. März. Wie aus Karatſchi berichtet wird, ſind 
die Feindſeligkeiten in Afghaniſtan am Donnerstag wieder 


was auch dem Finanzgeſetze widerſprach und auch dem Teil 1, beit unmöglich machen. e eee e Sleat: 735 = eee ee 1 5 3 
5 \ g bme 0 


Par. 11, Teil 4, des Budgetpräliminares, daß nur einen Ra F he 2 3 
Dispoſitionsfonds von 200.000 Zloty umfaßte, entgegen . h 2 750 e Kämpfe angeſehen Aman Ullah hat größere Truppenmengen 
ſteht. 8 b A „ |fovps erledigt oder durch das Marſchallgericht entſchieden nach Hann enkfandt, wo er eine Operations basis nene 
5. Entgegen den Beſtimmungen des oben zitierten Fi- werden. Kabul geſchaffen hat. * 
nanzgeſetzes, das eine genaue Einhaltung der Ausgaben der 9 
Budgetſummen in den durch die einzelnen „ 
\ 

| 

| 


Derhandlungen wegen der Doppel- : 
in zwei in den Protokollen der Oberſten Kontrolltammer an: beſteuerung mit Danzig. New⸗Nork, 185 . erklätte in 
geführten Fällen 0 Neberkragung Fer Kredite tr e Aus Danzig wird gemeldet: Hier ſind die Delegierten ſeinem von Hoover angeforderten Gutachten, der Präſident 
Positionen von einem Miniſter um auf ein anderes vorge des polniſchen Finanzminiſteriums Inſpektor Guztowski und könne nicht umhin, am 1. April das Inkrafttreten des neuen 
nommen hat, welche Ungeſetzlichkeiten den Geſamtbetrag von | Minifterialvat Dr. Oſtaſzewski eingetroffen, um die Ver⸗ Quotengeſetzes zu verfügen. Es iſt daher kaum noch zu ber | 
ne \ „handlungen zwiſchen Danzig und Polen in der Frage der zweifeln, daß die neue Einwanderungsquote am 1. Juli in 

Nach Peenbigung N Referates würde eine Unterore Doppelbeſteuerung wieder aufzunehmen. Für den polni- Kraft tritt. u 
og 595 uns 1 1 0 n IM IRB, De ſchen Generalkommiſſär der Stadt Danzig wird an den — — 1 
richt zu vervielfältigen und unter die Mitglieder des Aus- Beratungen der Miniſterialvat Murſpmomitz, für Danzig, Erklärung 1 8 dpaniſchen Botſchaft 
ſchuſſes zu verteilen. 1 — werden Dr. Lademann und Galaſch teilnehmen. | rw in London 

Nach der Unterbrechung ergriff als erſter Redner das eee am „ 
Wort der Abg. Koſcialkowſki (BB.) und erklärte: „Im Na⸗ — en Lon on, 15. n e ſpaniſche Botſ haf in ji 0 
men meiner tigen Fremde ee (0, mer , | us wabın ya Ka Se benenunuten ven 
eher 355 . e bei der Studenten. ger bedeutſam ſeien, als wie fie in Preſſeberichten zum Aus⸗ 
Ber ge Ä Bra Finanzminifter Czechowicz eingeleite⸗ Paris, 15. März. Havas meldet aus Madrid, daß geſtern druck kommen. Die ſpaniſche Hauptſtadt je; an ſolche Rund? 
ar Aktion ſich nicht um die geſetzliche Ordnung in Ausübung abend vor dem Innenminiſterium verſchiedene Truppen von gebungen gewöhnt. Eine andere amtliche Mitteilung beſagt, 
des Budgetrechtes handelte ſondern ausſchließlich und in er⸗ Studenten demonſtrierten. Die Polizei griff ein und nahm es beſtehe die Abſicht, die Unruhen innerholb der Studenten- 
ſter Linie um eine politifche Aktion gegen die damalige Re- einige Verhaftungen vor. Die Kaffeehäuſer und die in der ſchaft auch auf die Werktätigkeiten auszudehnen. Die Regie- 
jerung des Marſchalls Pilſudſti. Nähe liegenden Wohnhäuſer ſchloſſen ihre Gitter, da es zwi- rung halte jedoch die Ergreifung allgemeiner Gegenmaßnah⸗ 
5 Die Tatſache, daß fie als geboten erachten, in einem be- ſchen der Polizei und den Studenten zu Zuſammenſtößen ge- men im Augenblick nicht für notwendig. 1 
d Punkte die Ueberweifung gewiſſer Kredite zur Dis⸗ kommen war. Im Innenminiſterium fand unter dem Vorſitz 1 
15 19 ſchall hervorzuheben und gleichzeitig anzu. | von General Primo de Rivera eine Beſprechung jtatt, in de- Weitere ſtandrechtliche Erſchießungen 0 
e daß die 1 ni Dispofition geſtellten Kredite | ren Verlauf Primo de Rivera nach Havas erklärt haben ſoll: in Mexiko. 1 
nicht anders verwendet worden find, als zum Beſten des t ae a ſcheint dem Miniſterium gegenüber New⸗York, 15. März. Nach einer Meldung aus Mexikd⸗ 
Staates, den vielleicht niemand fo gut begreift, wie er, dieſe Hin hler geworden zu ſein. Ich glaube, das It zum Teil Stadt ſind am Donnerstag weitere vier Offiziere, die die Auf⸗ 1 
Tatſache beweift, daß die Antläger einen Umweg ſuchen, um dung 1 en wir nicht mit dem notwendigen ſtändiſchen unterſtützten, ſtandrechtlich erſchoſſen worden: 
durch die Anklage gegen den Finanzminister Czechowiez das da gm Bien haben, 5 e ee zu beweiſen pfle⸗ kön, 9 
Vertrauen zur Regierung Pilſudſtis zu untergraben und die gern ana ae ar enen Augenblick die notwen— neuer Banditenftreich in Chikago. 
Aufmerkſamkeit der Oeffentlichkeit von dem tatſächlichen Be 9 eee ee 1 3 New Dort, 15. März. In Chikags gelang es drei Verbre⸗ 
ſchwür Polens, dem falſch ee r | der Studenten. immer Dee gar ic, rem chern, den Beſitzer eines Geſchäftshauſes namens Wealty bei 
ag „„ . ee ein in Maſchinenſchrift hergeſtelltes Flugblatt zirkulieren, in 6 Br ieee eg die Hreilaſſung Wel 
dieſer Regierung, insbeſondere auf wirtſchaftlichem und fi⸗ dem der Rücktritt Primo de Niveras gefordert und angekün⸗ w ſegeld g . 


vorgeſchriebenen Grenzen vorſchreibt, in dieſem Budgetjahre 


\ 


Das Gutachten des Generalanwalts 
| 


7 
10 
aa 


f 7 u digt wird, das zur Erfüllung der an die Regierung gerichte _ RN 2% | 4 j 
er ee ya Antrag des Referenten ten Forderungen der Studenten, planmäßig zweimal täglich Trotzkis Einreiſegeſuch von Srankreich 4 
mit 18 gegen 9 Stimmen angenommen. zu beſtimmten Stunden mittags und abends Demonſtrationen N abgelehnt. | ite A 

geg ſtattfinden würden. In Barcelona ſoll es zu heftigeren Zu⸗ Paris, 15. März. Nach einer Mitteilung des „Pe 1 


t des Referenten beſchloſſen, dem 5 1 Arz. : ” " 
1 7 1 85 on en e ee. ſammenſtößen gekommen ſein, als in Madrid, da die Bevöl- Pariſien“ iſt das Einreiſegeſuch Trotzkis von. der franzöſiſchen 8 . 


drei Ankläger, die den Sejm vertreten und die Anklage be- kerung für die Studenten Partei ergriffen habe. Eine Ab- Regierung abgelehnt worden. 3 
gründen ſollen, vorgeſchlagen. Es wurden gewählt: Abg. ordnung ſpaniſcher Studenten ſoll ſich übrigens zurzeit in N uf 19 
Liebermann (PS.), Abg. Pieradi (ND.) und Abg. Wyzy- Paris befinden, um die franzöſiſchen Studenten von der Be. Der Prozeß wegen des Attentates qu 5 
kowſti (Wyzwolenie). rechtigung ihrer Forderungen zu überzeugen. den polniſchen ſtonſul in Prag. 1 
* — b Am Dienstag hat bei zahlreich 1 | 
. 4 der Prozeß Nikolaus Paziuk, einen nen 3 8 
Ein Zwiſchenfall in der Militärkom- Die Unterſuchung über die codesfälle leben der ee Re 2 75 Fear de, 
miſſion des Sejm. unter den 1 Beſatzungs⸗ | ewsti ein Attentat verübt hat, fatigefunden, Di Be 1 
3 menhange mit dem Berichte über die letzte 5 . g \ digung hatte der Advokat Or. Prohaska übernommen. 4 3 { 
ee | es des 5 705 den der „Robot. Paris, 15. März. aa glaubt zu 1 eiegı- der Anklage wird Paziuk ele daß See e 4 
nit“ veröffentlichte und der die Rede des Abg. General Roja | minifter Painleve habe vor . „ 5 | 1928 unter dem u 1 955 n 5 enn Wund 
enthielt, hat ſich in der Miltärkommiſſton eine lebhafte Oe. del der gejfrigen Beratung über Das unnd Der leeren che Benzin angegiimdes hal, MS . a en A 
batte entwickelt, während welcher es zu einem heftigen Sttei-| Hung der hohen Zahl der Todesfä 1 * er den franzöſiſchen ſtehen konnte, daß er we n p 1 on waffenpaß 
te zwiſchen dem Abg. General Roja (Bauernpartei) und Beſatzungstruppen zugegeben, daß 4 atſache e eee verübte 0 h 6 4 85 ae ur Lat 
dem Abg. Major Burda (Revolutionsfraktion) gekommen iſt. berührt habe, daß an demſelben Abend, an dem einige Sol⸗ bei ſich hatte. Der Angeklag 75 any Ach hm 1 de ( 
General Roja hat nämlich in der erwähnten Rede dem Ma⸗ daten geſtorben waren, im Offigierstaftno We worden ſei. legten Verbrechen, wurde aber oh 8 0 Be: 0 den 
jor Burda vorgeworfen, daß er ſich während des Kompfes Das ſei zum mindeſtens ein Mangel Inst Takt geweſen. Er durchgeführten e e zu a 10 W 1 hi 
mit den Ukrainern in Przemysl im Jahre 1919 unter einem habe die Anſicht vertreten, daß gewiſſe Märſche und Uebungen ſchweren Kerkers, verſchärft mit einem Faſten 1 1 1 bei 
Bette verſteckt habe. Abg. Burda behauptete, daß der Vor⸗ bei 25 Grad unter Null hätten eingeſtellt oder abgekürzt wer⸗ Monat unter Einrechnung 7 1 e e 1 
wurf nicht der Wahrheit entſpreche, weshalb er gezwungen den müſſen, und daß es unbillig geweſen ſei, bei folder Käl⸗ Ausweiſung aus dem f 0 Sr 2 a der 
ſei, auf das energiſcheſte auf denſelben zu reagieren. Er te einen Soldaten zwei Tage lang im Gefängnis zu El büßung der Strafe verurtei 5 8 15 1 Ne 1 
warf gleichzeitig dem Abg. Roja vor, daß fid) derſelbe wäh⸗ „Populair“ veröffentlicht heute eine Statiſtit, die die Todes- Verteidiger die Berufung und die Nichtigkeitsbeſ 5 N 
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„ eh dem Abschluß des Schuljahres 
9 ir en sich wieder Tausende von Fliern 
10. die Frage gestellt, welchen Beruf sie 
rem Kinde zugänglich machen sollen. 

Kr Entscheidung ist schmer, denn ber- 
ene [ehr jahre sind verlorenes Kapital. 
I und all die jungen Menschen, die in 
N puem falschen Beruf an einem verlorenen 
1 * kämpfen, werden ihre Eltern für 


die Wahl eben dieses Berufes verant- 
Die Zeiten sind vor- 


k ‚Wortlich machen. 


2 


5 ] 
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1 Diefer Apparat zeigt an, ob der Prüfling 
1 einen ganzen Körper in voller Gewalt hat. 


„ 
* bei, da ein Familien- 
WW K über den Kopf des 
1 indes hinweg den 

geeigneten Beruf aus- 
7 dig machte. Die 
. ahl des künftigen 
eerdu/es hängt in aller- 
* Un Linie von dem 
3 er, de ab, das ihn 
sereilen soll. Der 
ere Konkurrenz- 
. df unserer Zeilen 
* har et in keinem Be- 
„ ** den Mitläu- 
ter. Jeder Beruf er- 
. genau 
r Fähigkeiten 
=. Kid Talente, und diese 
 „„penschaften müssen 
700 Chon 

Ms 


um- 


i 65 * See ee 
h Der es indes 
"A 1 Orkanden sein. Es 
Bi keine Berufs- 
ra e! im eigentlichen 
eine des Wortes, es 
tot nur ein Erken- 
en der Berufung, 
Men- 


ben or den sogenann- 
igg geistigen Berufen 
0 oft genug gewarnt 
bDorden. Sie sind in 
en Zweigen so über- 
ufen, daß nur das 
irkliche Talent Aus- 
hat, auch wir h- 


Wenn er nur 


dim die Tinte i si 
dechte Hand nicht weiß, was die 
ichtun tut, dann wird das von dieſer Vor- 
Bea 9 erbarmungslos regiſtriert. In manchen 

en muß man eben auf beiden Händen 
5 gleich geſchiet fein. 


1 


lich etwas zu erreichen. Allen anderen 
sei gesagt, daß unsere Zeit von dem Irr- 
lum abgekommen ist, der darin bestand, 
daß man den „geistigen Beruf“ für etwas 
Edleres und Besseres ansah, als den -ines 
geschickten Handwerkers. Die Forderung 
«er Zeit lautet: Den richtigen Mann an 
den richtigen Posten! Es ist ehrenhafter, 
ein guler Handwerker, denn ein schlech- 
ter Rechtsanwalt zu sein! 

Unsere heutige Veröffentlichung soll 
dartur, mit welchen Mitteln die moderne 
Berufsberatung die verborgenen 
Neigungen und Fähigkeiten der Kinder 
zu erkennen trachtet, wie sie bestrebt ist, 
jede vorhandene Energie an der geeig- 
neten Stelle einzusetzen. Auch Ihr sollt 
die Fähigkeiten Eurer Kinder ergründen 
und Euch in der Berufswahl danach 
leiten lassen. 1 


Den richtigen Mann an 
den richtigen Platz! 
Wie die Berufsberatung arbeitet. 


Don Dr. Hans Fehling. 
Die Zeiten, da irgendein Onkel Theobald 


den Beruf eines Jungen beſtimmte, weil er 


gehört hatte, daß man jetzt als Friſeur gar ſo 
viel Geld verdienen könne, find glücklich vor- 
bei. Der Berufsberater iſt an Ontel Theobalds 
Stelle getreten und hat für ſein ſchwieriges 
Amt etwas mehr Derantwortungsgefühl und 
vor allen Dingen ein umfangreicheres Wiſſen 


Der zukünftige Feinmechaniker beweg in diesem 
Draht xorb zwei Rädchen über eine gebogene 
das Zeug zu einem Grobschmied hat, 
wird er die Arbeit kaum bemältigen. 


chiene. 


mitgebracht. = 
Die Berufsberatungsſtellen find den öffent» 


lichen Arbeitsnachweiſen angegliedert worden 


und ihr Arbeitsgebiet zerfällt in zwei ver⸗ 
ſchiedene Bereiche. Der Berufsberater muß 
dauernd über die Ausſichten auf den ver⸗ 
ſchiedenen Teilen des Arbeitsmarktes infor- 
miert ſein und ſolcherart als 


wirtſchaftlicher Berater, 


auftreten können. Er wird den Jungens und 
Mädels, die zu ihm kommen, ſagen, welcher 
Beruf überfüllt iſt und in welchem fie Aus⸗ 
ſicht haben, vorwärts zu kommen. Und erſt 
dann, wenn er die Fahl der möglichen Berufe 
begrenzt und die wirtſchaftlichen Derhältnifje 
des Kindes zum Gegenſtand einer Kojten« 
berechnung gemacht hat — erſt dann wird er 
verſuchen, feſtzuſtellen, welcher von den Bes“ 


rufen, die zur engeren Wahl ſtehen, für den 


Jungen oder das Mädchen am geeignetſten 
ſind. \ 

Die moderne Wiſſenſchaft hat ein ganz 
raffiniertes Syſtem ausgeklügelt, nach dem es 
möglich iſt, die verborgenen Fähigkeiten eines 
Menſchen aufzudecken. Es mag ja möglich 
ein, daß bei dieſem oder jenem ein Talent 
(kon frühzeitig zutage tritt, beſonders, wenn 
das Kind Gelegenheit hatte, ſich ! nach Herzens ⸗ 


* 
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kuſt zu betätigen. Aber die meiſten Menſchen 
wiſſen bis an ihr Lebensende nicht, wozu ſie 
eigentlich befähi_t waren, fie haben, wie man 
ſo ſagt, ihren Beruf verfehlt, haben ſich ſelbſt 
und anderen viel Aerger bereitet und find nie ⸗ 
mals glücklich und zufrieden geworden und vor 
allen Dingen auch nicht auf den berühmten 
grünen Zweig gekommen. Hier ſoll die Be⸗ 
rufsberatung eingreifen, indem ſie alle Unent⸗ 
ſchloſſenen, die zu ihr kommen, einer 


techniſchen Eignungsprüfung 


unterzieht. 3 

Da iſt einer, der will Feinmechaniker wer⸗ 
Warum? Weil fein Vetter auch einer 
Ob er ſich ſchon 


den. 5 
iſt und ganz gut verdient. 


Eine Handvoll verschieden bezeichneter Münzen sind 
Der künftige Organisator 
wird sie nach Maßgabe ihrer: Bedeulung um ein 


in ein „System“ zu bringen. 


Ver einen Draht freihändig in der Luft 
genau nach dieser Vorlage biegt, oline 


dieselbe anzusehen, haf ornamentales 
Gefühl, Augenmaß und ökonomisches 


Empfinden. Das sind in manchen Be- 
rufen unerläßliche Eigenschaften. 


vielleicht wird es gar 
nicht befolgt, aber der 
Mann hat ſeine 
Pflicht getan und — 
gewarnt! 

Für viele Berufe 
wird der Berater eine 
ganze Kombination 
von Prüfungsmetho⸗ 
den anwenden müſſen, 
weil ſie eben größere 
Vielſeitigkeit erſor⸗— 
dern. 

In manchen Beru⸗ 
fen werden beide 
Hände in gleicher 
Weiſe beanſprucht. 
Es gibt einen Appa⸗ 
rat, der ſehr genau 
anzeigt, ob beide 
Hände „mit Verſtand“ 
arbeiten. Ein ande⸗ 
rer Apparat regiſtriert 
ſehr deutlich, ob der 
Prüfling feinen Kör- 
per jo in Gewalt hat, 
wie das fein künftiger 
Beruf erfordern wird. 

Das Augenmaß ei- 
nes Prüflings wird 
einwandfrei erkannt, 
wenn er nach einer 
beſtimmten Vorlage 
Drahtfiguren biegt. 
Man erkennt an dem 
Ergebnis auch, ob er 
ökonomiſch arbeitet 
oder ein Derjchwen- 
der iſt. 

Und ſelbſtverſtänd⸗ 


Zentrum gruppieren. Ein anderer, dessen kauf- lich iſt nicht nur die 
männisches Talent nur für den Klein kramer ausreicht, manuelle Geſchicklich⸗ 
{ sortiert sie nach der Größe. keit Gegenſtand der 


mit ſolchen Arbeiten beſchäftigt hat? Das 
nicht, aber. 

Nun, wir werden ja gleich ſehen. Der 
Prüfling erhält ein etwas merkwürdig ge⸗ 
formtes Drahtgeflecht, darin lauf zwei Raͤd⸗ 
chen auf einer gebogenen Schiene. Er ſoll 
die Rädchen mit zwei Pinzetten von außen her 
über die Schiene bewegen, es iſt keine einfache 
Sache, es gehört eben die Hand eines — Fein⸗ 


mechanikers dazu. Mancher ift ſchon an dieſer 


Arbeit geſcheitert und iſt dann Grobſchmied 
geworden. Und wird es als Grobſchmied zu 
etwas bringen, während er als Feinmechaniker 
ein armſeliger Stümper geblieben wäre. 
Ein Junge glaubt das Zeug zum Groß⸗ 
kaufmann in ſich zu haben. Er will nicht etwa 
einen kleinen Laden aufmachen — dazu fehlt 
ihm das Geld —, er will in einem großen 
Betrieb Karriere machen. Dazu braucht er 
doch wohl einiges Organiſationstalent. Der 
Berufsberater ſetzt ihn an einen Tiſch, gibt 
ihm eine Handvoll Münzen und die ſoll er nun 
in ein Syſtem bringen. Die Münzen tragen 
verſchiedene Bezeichnungen. Der kleine Gr⸗ 
ganiſator wird ſie ſchon in Gruppen einteilen, 
die von einem Zentrum aus ſtrahlenförmig 
auseinander laufen. Der andere; der lieber 
ein guter kleiner Krämer werden ſollte, ordnet 


ſie zwar fein ſäuberlich — aber ſicher nicht nach 


ihrer „organiſchen“ Fuſammengehörigkeit. 

Es gibt junge Mädchen, die wollen Putz⸗ 
macherinnen werden und haben bis dahin noch 
nie Gelegenheit gehabt, Geſchmack und Ge⸗ 
ſchicklichkeit zu beweiſen. Sie wählen dieſen 
Beruf nur, weil fie meinen, daß ſie ſich dann 
ſelbſt ſchick anziehen können. Der Berufs- 
berater läßt ſie Farbtöne zuſammenſtellen, 
Ornamente legen und Papiierformen mit 
freier Hand ſchneiden. Er wird ſchon ſehen, 
ob der Prüfling das Zeug in ſich hat, Putz⸗ 


macherin zu werden. Sein Urteil iſt oft hart, 


Prüfungen. Die Seh⸗ 
ſchärfe der Augen will geprüft fein, die Güte 
des Gehörs und wenn der Prüfling Chemiker 
oder Drogiſt werden will, muß er auch eine 
gute Naſe haben. Das alles kann der Berufs- 
berater feſtſtellen. N 

Die Ueberlegung, die zu dieſem Ausbau der 
Berufsberatung führte, war die immer ſichtbarer 
werdende Erſcheinung, daß alle Balb⸗ und 
Diertelfönner auf jedem Gebiete rückſichtslos 
in den Hintergrund gedrängt werden. Nur der 


vollkommene Arbeiter kann ſich durchſetzen. Rur 


wer Meiſter in ſeinem Fach iſt, hat Ausſicht 
auf Karriere. ‘ 

Die Zukunft gehört dem Fachmann auf 
jedem Lebenszweig. 

Facharbeiter ſind immer geſucht! 


Der Drogist oder Chemiker muß eine 
gute Nase haben. Bei der Berufs- 
‚eignungsprüfung sortiert er verschiedene 


. 75 


Fläschchen nach ihrem Inhall. 
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. Tage werden die Bürger erſucht, die Häuſer veichlich zu be⸗ 2 * 
a agen und zu älluminieren. 
O eWwoO d € len. Dienstag, den 19. d. M. um 9 Uhr feierliche Hotte - 


dienſte in der kath. und evangeliſchen Pfarrkirche und in der 4 
i Synagoge. 0 we 

2 > ’ 12 Uhr Mittga, Empfangnahme von Gratulationen dur 

Die Touriſtik in 5 chleſien. den Becken mne Sch 1 
In den letzten Tagen fanden in Warſchau die Sitzungen lichkeit den Verkehr den Gäſten zu erleichtern und ihn fo 7 Uhr abends feierliche Akademie im „Dom Bolnierza“. 
der Vertreter der größeren touriſtiſchen Geſellſchaften ſtatt, zu lenken, daß ſie in erſter Reihe jene Gegenden beſuchen, Gemeinderatsſitzung. Am Montag den 18. d. M. um 
um die Agenden und die Normierung des touriſtiſchen Ber: die das lebhafteſte fachliche Intereſſe der Reiſenden erwecken 5 Uhr nachmittag findet im Rathausſaale eine Gemeinde⸗ 
kehres in Polen zu regeln. Bei den Sitzungen waren Dele⸗ müſſen. ratsſitzung ſtatt. b 
gierte des Außen-, Finanz-, Innen⸗, Eiſenbahn⸗, Unterrichts⸗ Nach langen Debatten wurden für Polen folgende Be⸗ Gefunden wurde im Stadtbereich der Stadt Biala eine 
miniſteriums und des Miniſteviums für öffentliche Avbeiten, zirke feſtgeſetzt: f I Damenhandtaſche. Abzuholen im Maͤgiſtratsgebäude, 3. 8. 
des Auswandereramtes, der Reichswirtſchaftsbank, der tou⸗ 1. Kongreßpolen, wo die Aktion die polniſche touriſtiſche Infolge Glatteis verunglückt. Geſtern, Freitag A 6 Uhr 
viſtiſchen Kommiſſionen der einzelnen Wojewodſchaften und Geſellſchaft übernimmt, ſich zu dieſem Zwecke mit dem Tou⸗ früh ſtürzte der 60 “jährige Arbeitsloſe Karl Schanz ot f 
vieler verwandter Inſtitute ſowie auch der Reiſebureaus er- ring Klub ſuſionſert und die Zentrale der mitwirkenden Ge: Bielitz auf der Joſefſtraße fo unglücklich hin, daß er ſich ein 
ſchienen. Für Schleſien nahmen an den Sitzungen teil: ſellſchaften werden ſoll, Bein brach, Der Verunglückte wurde durch die Rettungs- 
im Namen der touriſtiſchen Kommiſſion der Wojewodſchaft 2. Poſen (eventuell Pommerellen) übernimmt der Groß⸗ ſtation in das Bielitzer Spital überführt N 
Viſitator Miedniak und Dr. Georg Laszez, der Di-| polnifhe Verband zur Unterſtützung der Touriſtik. Aufklärung eines Raubüberfalles. Die 11 dieſem Li- 
vektor der Schleſiſchen Geſellſchaft für Ausſtellungen und 3. In Schleſien wird die Schleſiſche Geſellſchaft für tel in Ausgabe Nr. 69 gebrachte Mitteilung, wonach auch 1 
wirtſchaftliche Propaganda. Ausſtellungen und wirtſchaftliche Propaganda die Aktion ein gewiſſer Johann B. beteiligt geweſen iſt beruht auf einer Ds 
Die einzelnen Bezirke und Städte brachten eine Reihe | leiten. 8 irrtümlichen Information. N 
von Forderungen vor und die Delegierten der 75 4. für Weſtlleinpolen die Krakauer Touriſtiſche Geſell⸗ 5 


gaben Auftlärungen in welchem Maße und auf welche Art ſchaft. 5 
die Ausübung des touriſtiſchen Verkehres den Abſichten und 5. für Oſtkleinpolen die „Orbis“. | ſtattowitz. - 
Wünſchen der Regierungsbehörden anzupaſſen wäre. In Wilno, Pommerellen, Gdynia u. ſ. w. ſollen ſich ad e 
Im Laufe der Verhandlungen erwies ſich, daß bereits hoc Geſellſchaften bilden, beziehungsweiſe führen proviſoriſch Der e Marſchalls 
über eine halbe Million Beſucher, die in verſchiedenen Hrup⸗ die Agenden die touriſtiſchen Kommiſſionen der Wojewod⸗ ) 175 a 5 
pen aus Europa und Amerika vereinigt find, ihre Ankunft ſchaften bezw. der Magiſtrate. |. Bur Feier des Namenstages des erſten Präſidenten der 


in Polen angekündigt haben. Dieſe Ziffer kann ohne Zwei⸗ um die ganze Aktion zu koordieren, iſt ein oberſtes Republik Polen hat ſich in Kattowitz ein Komitee gebildet, ug 

fel noch eine bedeutende Erhöhung mit dem Herannahen Organ der . Vezirte als To u nit iſches Ben welchem angehören Staroſt Wladiſlaw Bochenſti, kommiſſarl⸗ 
des Termines der Eröffnung der Landesausſtellung in Poſen tralkomftee entſtanden. Zum Präſidenten des gen. ſcher Oemeindevorſteher Jerzy Bietet In Radzionkau, Apother | 
erfahren, umſomehr muß man ſich davon Rechenſchaft able- traltomitecs, in das mehrere Perſonen beſtimmt worden ker Emil Hajdas, der geſamte Semeindevorſtand von 
gen, welche Bedeutung die Tatſache haben würde, wenn es ſind, wurde der geweſene Minister Ofiecti, als Vertreter Nadzionkau, Dr. Hager, der Präſes der Genoſſenſchaft 
gelingen würde, wenigſtens einen prozentuellen Teil der für Schleſien Dr. Laſzez gewählt. Zoks Dr. Wepde, Areisarzt Or. Szpil, Pfarrer Lewek, ver. 
Touriſten nach S chleſien zu bringen, wo fie beim Beſuche Man darf ſich der Hoffnung hingeben, daß mit Unter; tretender Benden der Henckel von Donnersmarck⸗ 54 
unſeres Gebietes ſich mit der induſtriellen Produktion, mit ſtützung des touriſtiſchen Komitees der Wojewodſchaft, der Verke Or. Lorene, der Harntſonskommandant Gamboriti, der 
unſerem Bergbaue, mit den Beskiden und den herrlichen Behörden und der Selbſtverwaltungskörper alles, was mög⸗ . des 3, Ulanenregiments Zeliſlawki, Kreisſtadt 
architektoniſchen Denkmälern bekannt machen könnten. Das lich iſt, geſchehen wird, um die begonnene Aktion des nor Farnowiß in corpore, Schulinſpektor Ranoſzek, Eiſenbahn⸗ ME 
natürliche Ziel der Beſucher Polens in dieſem Jahre kon⸗ malen tourfiſtiſchen Verkehres fo intenſiv als möglich zu un⸗ inſpektors⸗Vorſteher Ing. Pogorzelſti, Stationsvorſteher 
zentriert ſich in Poſen und führt doch über Schleſien nach terſtützen, rationell durchzuführen und dem ausführenden Baranak, der Präſes der „Sokol“ Vereine der 
Krakau, nach der Tatra, den Pieninen u. ſ. w. Organe, der Schleſiſchen Geſellſchaft für Austellungen und Präſes der Aufſtändiſchenvereine der Wojewodſchaft Schleſien 

Ale dieſe Momente hob Dr. Laszez in ſeiner Rede wirkſchaftliche Propaganda die Mittel und die Möglichteit Franz Zajac, Bergſchuldirektor Ing. Pueſtrak und der Präſes 
hervor u. appellierte an die Behörden, die die Geſellſchaften zu bieten, damit fie fi) der übernommenen Aufgabe entle⸗ der kaufmänniſchen Vereine Maximilian Witt. Das Protet- 
3 unterſtützen ſollen, daß fie ſich bemühen mögen, nach Mög⸗ digen kann. J ö |torat über ‚bie Veranſtaltung hat der Herr Wojewode Dr. 
f f [Grazynſki übernommen. 70 
Der Schützenverein Kattowitz wird am Sonntag, den 17. 


he . Ze A d itag um 4 Uhr die Feier des Namenstages des 

Befchlüffe des Wojemodfchaftsrates. |, 1009 Btots: 4168, Aus, . Ailfunfi imCanle Ice ‚Offen Snpigest 

In der am Mittwoch ſtattgefundenen Wojewodſchafts⸗ 5 80 Aa: 5 980. 7 77 55 51 740 1 5 7 70 117 925, begehen, und zwar durch Anſprachen, Geſangsvorträge, Des 

ratſizung wurden aus dem ſchleſiſchen Wirtſchaftsfond Kre⸗ 122 245 129 013 131 811 139 311 l 155 596 f 156 750, klamationen und durch eine Aufführung. Der Eintrittspreis 

— dite in Höhe von 352 000 Zloty verteilt. 158 985. 162 733. 169 686. N e iſt auf ein bis zwei Zloty feſtgeſetzt worden. Die eventuelle 

Die Landwirtſchaftskammer erhielt eine Subvention 600 glot 1 605. 15 840, 19 732, 22 940, 23 934, 33 025, Reineinnahme iſt zum Beſten der Schützenvereine beſtimmt. 

von 43 000 Zloty. 5 N Aro 40 930 0 8 7 09 N 50013. 56 001 6679, 70 265, Die Poſt⸗ und Telegraphen verwaltung in Kattowitz wird 4 

Veſtätigt wurde das Eiſenbahnbauproſekt Uſtron — 7g 601, 77742, 81 72 5 86528, 86 568, 86781. 89 134, am gleichen Tage im Saale des Reſtaurants „Powſtancow“ 

Glenbie, Los Nummer 3, ſowie das Projekt Strzebin — 90 058, 90 146. 93 276 98 633 124 076 136 848 156 681, in Kattowitz eine Akademie veranſtalten. Die Darbietungen a 

Woznik. - 158.348. 167 305, 17061. daſelbſt werden durch die Kattowitzer Radio-Sendeftation wei⸗ 

Den Schuldienern der ſtaatlichen Anſtalten ſowie den | 500 gt sh : 97, 731, 742 4825, 5021, 5416, 5641, 7288, tergeleitet werden. Auch hier wird neben einer Feſtrede The⸗ 

Dienern der Abteilung für Kultus und Unterricht, die keine 8077, 10 626 0 92³ 12 951. 13 21 1 4 261 1 4 497 21 91 70 ateraufführungen, Geſangsvorträgen und Dichtungen gebo⸗ 

Dienſtkleidung erhalten haben, wurde eine einmalige Ent⸗ 23 962, 24.612, 25 479 25 641, 27 259, 27 417 28 988, ten werden. Die Akademie beginnt pünktlich 8 Uhr abends. 

ſchädigung bewilligt. 29 180, 30 464 31487 32 260, 32 504 33 115 33 966, Maly Dabrowka wird die Feier am Montag, den 

Aus dem Stipendienfonds des Geiſtlichen K. Miarka 35 225 35 442, 36 240, 36 413 40 797, 46699 46 778, 18. März in folgender Weiſe begehen: 8.30 Antreten zum 

ſowie aus dem Fond Stallmach wurden Stipendien verteilt. 50 459. 52 662 53 260 53 506, 59 638. 55 470. 64.097. gemeinſamen Gottesdienſt der Vereine vor dem Bundeshauſe, 5 

Das Statut der gewerblichen Fortbildungsſchule in Ho⸗ 64 470 64 7 — 64 923 69 404. 5 73 536. 76 73 4. 78 . Uhr Gottesdienſt, nach dem Gottesdienſt Umzug. Um 7 Uhr 
henlohehütte ſowie das Statut der gewerblichen und kauf⸗ a ER 3 1 ie 5651 vn 


; =o abends findet im Saale des Herrn Szalonka eine Akademie 
männiſchen Fortbildungsſchule in Siemianowie wurden be- 79 429, 80 764, 81811, 81.956, 83 090, 86 112, 86 459, ; 
ſtätigt. 


87 124, 87 248, 87 324, 89 651, 91 624, 91 626, 92 009, ſtatt. i a 
Der Gemeinde Wilchwie wurde eine Subvention von 


92 426, 92554, 97 285, 97 574, 99 853, 100 428, 102 343, 7 5 ER ER RR inie 
300 Zloty zur Renovierung der Voltsſchule übermiefen. 104 714, 105178, 105751, 105 977, 100 035, 109 035, Schnelligkeitsflugrekord auf der Linie 
Die Schornfteinfe erbezirbe im Kreis Kattowitz wurden 109 490, 100 596, 113 547, 114 232, 115 990, 110 965,  Rattowig — Wien. 8 
r 9 117450, 118 744, 120 238, 120 365, 120 704, 127 714, u 80 Minn. 

den ‚eingeteilt. „ e 128 882, 130 109, 133 457, 135 013, 136 556, 136 826 F 
alfte ber Subuchon aun dene and wunbe bie dingte 136 844, 138 021, 130 684, 130 780, 140 285, 14 550 Anm 28. Februar hat das Flugzeug der Luftfahrtgeſel⸗ 
Hälfte der Subvention im Betrage von 10 000 Zloty über⸗ 141 558, 143 616, 143 112, 143 634. 143 937. 145 008. ſchaft „Lot“ den Weg von Kattowitz nach Wien in einem 
8 ; | ‚1145964, 147130, 147 807, 149776, 150394. 152136, Geitraum von 80 Minuten zurückgelegt. Die Flugſtrecke 
Ueberdies wurden verſchiedene Perſonal⸗ und Kommu- 152 724 156.087. 157 030 157 589 158 273, 159 326, beträgt 344 Kilometer, die Fluggeſchwindigkeit 258 Kilo⸗ 5 
nalangelegenheiten erledigt. | 159 704, 163203, 167 570, 170 358. 171 007. 171 649, meter in der Stunde. Für dieſelbe Strecke braucht * 
. 172336, 172 484, 172 779, 172827, 173 236, 173355. Schnelzug 10 Stunden 10 Minuten ein Perſonenzug 13 


n Stunden 38 Minuten. Von der guten Leiſtung der polni⸗ 
Gewinnliſte der 18. polniſchen Staat- ML ee 


* 


150 000 Zloty: 85 708. Schlefien. lieniſchen „Transadriatica“, der franzöſiſchen „Cidna“ und 


f N ſchen Luftfahrtgeſellſchaft gibt der 28. Februar ein beredtes 5 N 
lichen Alaffenlotterie. entre einauksgenoſſenſchart ente: mehrerer Sehne ee Ae PR 
A1 \ 2 hlechter atmoſphäriſcher ngen 9? 8 
6 27 3 tag. der Steifcher in der Wojewodſchaft zeug der öſterreichiſchen Goſellſchaft „Auſtroflug“, der tu 
| 

u ie Ta das 

ZN 25.000 Zloty: 134 483, Der Verband der Feiſcherinnungen in der Woſewodſchaft pole g 15 e 2 ee 1 
20 000 Zloty: 48 800. Ki Schleſien plant die Gründung einer Einkaufs⸗Zentralgenoſſen⸗ bo — 55 14 Hotte als die Glu e eee, 

| 15.000 Zloty: 128330. | Saft, weicher fämtiije eicher und Wueftmacer-Bwangs- | Geſelſchaften, it An hüten Moße deerkens wert 

’ 10.000 Zloty: 8921, 37 755, 139 331. innungen in der Wojewodichaft angehören ſollen. Die Ge. Geſellſchaften, iſt im hö f 1 
| 5000 Zloty: 7891, 84118, (noſſenſchaft will die Fell. und Harmverkäufe durch öffentlichen Einbruchsdiebſtühle. In die Reftauvation 1 b 
3000 Zloty: 51020, 51 180, 53 162, 61 403, 118 580, Verſteigerungen an den Meiſtbietenden tätigen und fomgt mann auf der ul. Czarnoleska 35 in Bielſchowitz find une 


120 189, 126 432, 140 736 158 066. dieſe Verkäufe einheitlich regeln. Damit foll dem Wucherungs- kannte Diebe eingedrungen. Die Diebe ſchlugen eine Scheib 
0% 000 gloty: 815, 6809, 20481, 33222, 37 378, 46407, weſen geſteuert werden. Das Gründungskapital der Gesell. ein und kamen auf dieſem Wege in das Lokal hinein. Bi 
55 908, 59 895, 74057, 83 163, 88615, 88747, 93175, ſchaft foll zwei Millionen Zloty betragen. Buffet befanden ſich nur 2 Flaſchen Likör und einige G. 
96 854, 101 912, 158 996. N in Flaſchen. Der entſtandene Schaden beträgt etwa 50 9" 


a * 5 In der Nacht vom Dienstag zum Mittwoch wurde ein N 4 
5 8 neee eee e „ Einbruch in das Kino Apollo verübt. Die Einbrecher durch⸗ 
a g ſuchten eine offene Kaſſette in der kein Geld vorhanden war. 


5 8 g | Ob andere Gegenſtände geſtohlen wurden konnte nicht fell" 
Bielitz. | Biala. 7 geſtellt 5 die Kaſſiererin nicht anweſend war. 
Stantsgymnafium mit deutſcher Anterrichtsſprache in Feſtprogramm zum namenstag des Feuer. Am Mittwoch entſtand in der Realität 3 * 
Dieliß. Die nächte Auskunft über den Fortgang und das fnlarſchall Jofef Pilfudski in Biala. Sladys in Vyttow ein Feuer. Dadurch wurden im 0 85 
Betragen der Schüler und Schülerinnen iſt Mittwoch, den ee ene e 4 8 vier Ballen Papier vernichtet. Der Schaden beträgt 500 
204d. M. nachmittags, und zwar für die Klaſſen 1 bis 4 von . Das iirgerfomitee veröffentlicht folgendes Feſtpro. Die Feuerwehr lotaliſterte den Brand. Die Brandurſache 
halb 5 bis halb 6 Uhr, für die Klaſſen 5 bis 8 von halb 6 bis gvanm anläßlich der Feierlichkeiten zum Namenstag des fir nicht feſtgeſtellt. Fk Bi 
7 uhr abends. Die Direktion bittet die Eltern oder deren Marſchall Pilſudsti. \ Schmugglerpech. Ein bekannter Schmuggler Peter © 
Stellvertreter, beſtimmt erſcheinen zu wollen, da die langen Sonntag, den 17. d. M. um 10 Uhr vormittags im aus Nuda ließ bei der Grenzkontrolle eine Aktentasche mi 
Oſterferien Gelegenheit geben, manchem Schüler im Fortgang Saale des Sokolvereines feierlihe Sitzung der Schützen, 50 Stück Zigarren liegen und floh. Am nächſten Tage wurde 
aufzuhelfen. g Legioniſten, Auſſtändiſchen⸗ und Militärverbände, wobet er durch die Kriminalpolizei ſeſtgenommen. I. 
Or. Kieſewetter, Direktor, eine dem Danktage entſprechende Anſprache gehalten wird. Am Dienstag um 10.30 Uhr abends wurde ein gewiſſer 
— Montag, den 18. d. M. Zapfenſtreich. An dieſem Nikolai Dz. aus Kattowitz, durch Beamte der ſchleſiſchen 


7 


Nr. 73. 


Grenzwache feſtgenommen, nachdem bei ihm 80 Stück Zi⸗ 
garren und 33 Zigaretten, die vom Schmuggel herrührten, 
gefunden wurden. Der Schmuggler wurde dem Zollamt in 
Rattowitz überſtellt. 
* Die Froſtſchäden in Groß⸗Kattowitz. Bei der Fortſchaf 
. fung der Schneemaſſen ſind in Groß⸗Kattowitz 200 Arbeiter 
und 30 Fuhrwerke tätig. Die täglichen Koſten betragen 
20500 Zloty. Bis zum kommenden Sonntag werden aus dem 
Stadtinnern ſämtliche Schneemaſſen abgeführt werden. Die 


„Neues Schleſiſches Tagblatt“. Seite 5 


Sportnachrichten. 


Die Auslofung der meiſterſchaftsſpiele ber nicht auf den P. 8. H. L. zurück Infolge des Verluſtes, 
fü 


2 N welcher dadurch der auswärtigen Propaganda verurſacht 
; f 5 die B Ciga. A wurde, wird dieſe Angelegenheit noch ein entſprechendes Echo 
In die vom Bielitzer Unterverbande neu geſchaffene B- im gegebenen Zeitpunkt und auf entſprechendem Terrain 


Arbeiterkolonne wird ſodann in Bogutſchütz und Domb ein⸗ Ligaklaſſe find folgende ſechs Vereine aufgenommen worden: finden. 


geſetzt. Auf der Chauſſee von Brynow ſind die Arbeiten be⸗ Grazyna (Dziedzi ; RR 9 
0 8 a 3 ziedzice), Unia (Oswieneim), Pszezyna (Pleß), 
fonders ſchwierig. Im Allgemeinen droht der Stadt keine Sola (Zywiec) und Leszezuyny (Biala). Die Auslofung für bie 


5 70 Ueberſchwemmungsgefahr. Bis zur Zeit ſind im Magiſtrat am 14. beginnende Meiſterſchaft hat folgende Paarung er- Polniſche Reiter in Nizza. 
| 


Entgegen der ſeinerzeitigen Mitteilungen, daß die pol- 


10580 Fälle von gefrorenen Waſſerleitungs- und Kanaliſations⸗ 
rohre angemeldet. Das Auftauen geſchieht mittels Dampfes. 
Bei den Auftauarbeiten wurde feſtgeſtellt, daß der größere 
Teil der Rohre geplatzt kit. Bis zur Zeit ſind für dieſe Ar⸗ 


die Reparatur der Wafferleitungs- und Kanaliſationsröhren 
können bis zur geit noch nicht feſtgeſtellt werden. 


* Richtpreife, die nicht eingehalten werden. Im Einver⸗ 
ſtändnis mit der Bäckerinnung werden wöchentlich die Richt: 
preiſe für Backwaren feſtgeſetzt. In den letzten Monaten hat 
der Preis pro Kilogramm Roggenbrot zwiſchen 53 und 55 
Groſchen geſchwankt. Die Bäckermeiſter ſind von ihrer In⸗ 
nung verpflichtet worden, ſtets die neu feſtgeſetzten Preiſe für 
a Backwaren in ihren Geſchäftlokalen zum Aushang an ſicht⸗ 
8 barer Stelle zu bringen. Leider unterlaſſen es eine Anzahl 
1 von Verkaufsſtelleninhaber für Backwaren, die Preiſe dann 
zu verändern, wenn der Preis ermäßigt worden iſt. So haben 
dieſe Verkaufsſtellen auch dann den Preis von 55 Groſchen 
per Kilogramm Roggenbrot, wenn der Preis nur 53 Gro⸗ 
ſchen beträgt. Es wäre doch notwendig, daß hier die Innung, 
wie auch die Behörden darauf achten würden, daß auch die 
feſtgeſetzten Richtpreiſe ſtets eingehalten werden. 


Rönigshütte. 
Ehrenbürger 
Rröcher r 
Am 13. März iſt der Ehrenbürger der Stadt Guſtav 
Kröcher em Alter von 84 Jahren verſtorben. Der Verſtor⸗ 


Stadt. _ 

Körperverlegung. Im Reſtaurant Nowar in Königs⸗ 
hütte auf der ul Styezynſ tego en tſtand zwiſchen dem Berg⸗ 
mann Johann Rokoſz und einem gewiſſen A. aus Königs⸗ 
hütte ein Streit. Im Verlauf der Schlägerei wurde Rokoſz mit 
einem ſtumpfen Gegenſtand erheblich verletzt. Er mußte in 
das Knappſchaftslazarett übergeführt werden. Der Täter floh 
in unbekannter Richtung. > 

Diebſtahl. Im Schuhwarengeſchäft Delta in Königshütte 
wurde eine Menge Schuhwerk gefiohlen. Die polizeiliche Nach⸗ 
forſchung führte zur Ermittlung der Täter in der Perſon 
iner geruſſen Sofie K aus Arafau, Roſalie K. ohne ſtändi⸗ 
den verhaftet. 

Myslowitz. n 

HBeſchlüſſe des Magiſtrats. 

In der letzten Sitzung des Magiſtrats wurden die in der 
letzten Stadtverordnetenſitzung gewünſchten Aenderungen im 
Saushaltplan der Stadt für das Jahr 1929-30: beraten und 
beſchloſſen, zur Befriedigung dieſer Mehrausgaben die Ein⸗ 
nahmen bei einzelnen Poſitionen zu erhöhen, 

b Der Preis zur Anfertigung von dan 
für die Poſener Landesausſtellung wurde bewilligt. 


Tauuberkuloſe⸗Inſtitut wurde 
ermächtigt, neue Stromleitungen nach den Räumen des In⸗ 
ſtituts an der Schulſtraße zu legen. 

Mit den Arbeiten zur Pflaſterung der Schlachthofſtraße 
ſoll umgehend begonnen werden. Als Pflaſterungsmaterial 
wurden kleine Granitſteine gewählt. : 
. Für die ſtädtiſchen Arbeiter und Handwerker wurde ein 

neuer Lohntarif feſtgeſetzt. a f 

Schließlich wurden noch einige laufende Verwaltungsan⸗ 
gelegenheiten beſprochen und die Zuſtimmung der Verwal⸗ 


nommen. 


Pleß. | 
Vortrag. Unter Vorſitz des fürſtlichen Landwirtſchafts⸗ 
dlarettors Or. Gotzheim aus Kempa hielt der Landwirtſchaft⸗ 
Ulche Kreisverein bei Fuchs ſeine Sitzung ab. Als Redner 
wor Or. Rolof aus Breslau gewonnen worden. Der Vor⸗ 

tragende ſprach über die Landwirtſchaft in den Oſtſtaaten. 
Da er einen ſehr großen Teil der Länder aller Erdteile be- 
reift hat, wurde der Vortrag um jo intereſſanter. Zum Schluß 
ſpirach der Vorſitzende noch über Fütterungsmethoden, welche 


Pszezyna — Sola. 


Pszezyna — Czarni. 
— Leszezyny. 


Sola — Czarni. 


ſtaufmann Guſtav | 


bene war einer der angeſehendſten und älteſten Perſonen der i die Benützung der Plätze werden bereits entgegengenom- ; 


gen Aufenthalt und Stefani B. aus Bendzin. Sämtliche wur- 
Vorſtand des P. 8. H. L. teilt mit, daß die vor einiger Zeit | Filmgeſellſchaft von dem Automobil Bibles angefahren und 


(in der Preſſe erſchienenen Mitteilungen, daß der Verband getötet. 


Für die Inbetriebſetzung eines Beleuchtungskabinetts im 


das ſtädtiſche Elettrizitätswerk 


tungsbehörden und die Iſtrechnung 1927-28 zur Kenntnis ge⸗ 


ben: 
14. April: Grazyna — Unja; Czarni — 


21. April: Czarni — Grazyna; Unja — Sola; Lesz⸗ 


beiten 10 000 Zloty verausgabt. Die Geſamtausgaben für ezyy — Pszezyny. f 
— Sola; Leszezyny — Unja;; Expedi 


28. April: Grazyna 
) 


5. Mai: Pszezyna — Grazyna; Unja — Czarni; Sola 
26. Mai: Grazyna — Leszezyny; Unja — Pszezyna; 


2. Juni: Unja — Grazyna; Sola — Pszezyna; Lesz⸗ 


ezyny — Czarni. 


9. Juni: Grazyna — Czarni; Sola — Unja, Pszezyng 


— Leszezyny. 


16. Juni: Sola — Grazyna; Unja — Leszezyny; Czar⸗ 
ni — Pszezyna. g 
Czarni 


23. Juni: Grazyna — Pszezyna; 
Leszezyny — Sola. 

7. Juli: Leszezuny — Grazyna; Pszezyna — Unja; 
Czarni — Sola. 2 


Tennisſektion des B. B. Sportvereines. 

Die Tennisſektion des B. B. Sportvereines hat die Vor⸗ 
arbeiten für die Eröffnung der diesjährigen Tennisſaiſon 
in Angriff genommen. Die vier Tennisplätze werden einer 
gründlichen Renovierung unterworfen und wird die Sek⸗ 
tionsleitung beſtrebt ſein, dieſelben in beſtem Zuſtand der 
Penützung der Mitglieder zu übergeben. Die Anmeldungen 


! 


men und find alle diesbezüglichen Informationen bei Herrn 
Ernſt Stefan, Bielsko, Bahnſtraße, einzuholen. In erſter 
Linie werden die bisherigen Abonnenten berückſichtigt und 
dann nach Maßgabe der vorhandenen freien Stunden auch 
Neuabonnenten eingeteilt. Die Anmeldungen ſind ſchriftlich 
oder mündlich an die vorerwähnte Adreſſe zu richten. Der 
Termin für die Anmeldungen läuft mit Ende dieſes Mona⸗ 
tes ab. 

Unſtimmigkeiten im Polniſchen 

Eishockey verband. 


Leszezyny; niſchen 
kurrenzen 
daß die polniſchen Reiter ſogar in zahlreicherer Anzahl als 


Reiter dieſes Jahr an den internationalen Neitton- 
in Nizza nicht teilnehmen, wird uns mitgeteilt, 


ſonſt an den Konkurrenzen teilnehmen werden. An der 
tion nehmen folgende Herren teil: Obſt. Rommel als 
Leiter der Expedition, Rtm. Krolitiewicz, Obl. Szosland, 
Obl. Rojcewicz, Obl. Starnawski, Obl. Korytowski (14. p. 
ul.) und Obl. Kulesza (10. p. ſtrz. konn.) Wie aus dieſer 
Meldung hervorgeht, befinden ſich unter den Teilnehmern 


zwei auf dem Gebiete der Reitkunſt noch nicht bekannte 


Namen. 5 

Gleichzeitig werden an dieſer Expedition folgende Pfer⸗ 
de teilnehmen: Doneſe, Godymin, Dream, Mylord, Alli, 
Matador, The Hoop, Black Boy, Rodgleaſt, Recondo, Pow⸗ 
der Puff, Oſtry, Jean, Lezgin und Hannibal und Zephyr. 
als Reſervepferde. Die Abreiſe der Pferde erfolgt am 28. 


Unja; d. M. aus Graudenz die Abreiſe der Offiziere einige Tage 


ſpäter. - 
Die Konkurſe im Reiten finden in Nizza zwiſchen dem 
17. und 28. April ſtatt und werden eine außerordentlich 
zahlreiche Teilnahme auswärtiger Konkurrenten aufzuweiſen 
haben. Die polniſche Expedition wird den im Vorjahre ge⸗ 
wonnenen Pokal der Nationen zu verteidigen haben. 


Auswärtige Reiter zu Cehrzwecken in 

f Polen. 

Gegenwärtig nehmen in Graudenz fünf Offiziere frem⸗ 
der Nationen an einem Lehrkurs im Reiten unter der Lei⸗ 
tung polniſcher Inſtruktoren teil. Es befinden ſich darunter 
zwei vielverfprechende ungariſche Reiter, zwei Eſtländer und 
ein Tſchechoflowake. 


Der amerikaniſche Autorennfahrer 
Bible tödlich verunglückt. 


Aus Dayton Beach wird gemeldet, daß der amerikaniſche 
Autorennfahrer Lee Bible bei dem Verſuch, den von Major 


Seegrave aufgeſtellten Schnelligkeitsrekord zu überbieten, 
tödlich verunglückt iſt. Bible vertor, als er eine Stunden⸗ 
geſchwindigkeit von 325 Stundenkilometern erreicht hatte, 
die Herrſchaft über ſeinen Wagen und rannte in eine Strand⸗ 


düne. Der Wagen war ein 36⸗Zylinder⸗Triplex⸗Rennwagen. 


Aus dem Poln. Eishockeyverband wirdemitgeteilt: Der Bei dieſem Unfall wurde auch ein Photograph der Pathe⸗ 


len infolge Erkrankung Adamowskis abgejagt hat, nicht von 


Wieder eine Olympiaſiegerin 


die Teilnahme an den engliſchen und deutſchen e 8 


ihm ſtammt. 

Wahr iſt dagegen, daß der Poln. Eishockeyverband auf 
die Teilnahme an dieſen Kämpfen verzichten mußte, da der 
A. 3. S. Warſchau die Teilnahme ſeiner Spieler verweigert 
hat. Die Schuld an der Nichteinhaltung der bereits abge⸗ 


farbigen Darſtellungen ſchoſſenen Vereinbarungen und die Nichtannahme einer ſo 


ehrenvollen Einladung, wie es die Londoner war, fällt da⸗ 


Bei der Löſchaktion brach die mechaniſche Motorleiter, 
auf welcher ſich zwei Feuerwehrleute befanden. Wie durch ein 
Wunder ſind beide mit leichteren Verletzungen davon ge⸗ 
kommen. 

Raubüberfall. In Leszezyn, Kreis Rybnik, wurde auf der 
nach Czuchow führenden Chauſſee der Fleiſcher Sosna aus 
Czuchow von zwei Männern überfallen, wobei ihm 280 ZI. 

Feuer. Im Wohnhaus des Landwirtes Franz Paſzenda 
in Rydultau entſtand ein Brand, welcher das Dach des Hau⸗ 
ſes und eine neben dem Hauſe ſtehende Scheune vernichtete. 
Die Brandurſache und die Höhe des Schadens ſind noch nicht 
feſtgeſtellt. 5 

Raubüberfall. Am 9. d. M. wurde in der Nähe der Kirche 
in Leſzezyn, Kreis Rybnik, der Roman Soſna aus Czuchow 


durch einen gewiſſen Robert P. und Franz L. aus Leſzezyn 


überfallen. Soſna wurde von den beiden erheblich geſchlagen. 
Nachdem Soſna in ein Gaſthaus flüchten wollte, wurde er von 
den Banditen eingeholt und abermals geſchlagen, wobei ihm 
dieſelben 280 Zloty raubten. ö 

geraubt wurden. Die polizeilichen Nachforſchungen führten 
zur Ermittlung der Täter in der Perſon eines gewiſſen Ro⸗ 


er an Hand von Beiſpielen darlegte. Als neues Mitglied bert Pierchalla und Lipni, beide aus Leszezyn, die 


wurde Verwalter Leo Hoffmann aus Kempa aufgenommen. 
1 Aus Liebesgram verſuchter Selbſtmord. Am Dienstag 
vererſuchte die 19-jährige Karoline S. aus Zywiec, zuletzt wohn⸗ 
bdlaft in Kattowitz, ihrem Leben ein Ende zu bereiten. Sie legte 
1 kim die Schienen, um von einem ankommenden Zug über- 
N‘. fa ren zu laſſen. Eiſenbahner, die dieſen Vorfall bemerkten, 

liſſen die Unglückliche im letzten Augenblick von den Schienen. 
Das Motiv zur Tat iſt in Liebesgram zu ſuchen. 

Rybnik 

Großfeuer in der Mühle Oflislo. 


ben. 
Schaden beträgt 200 000 Zloty. 


verhaftet wurden. 


Schwientochlowitz. 


Eine Beleidigungsklage gegen den 
Staroſten. 


Berufsſchwimmerin. 
Ethel Lackie (Amerika) die Olympiaſiegerin von 1924 
im 100 Meter Freiſtilſchwimmen, iſt dem Beiſpiel anderer 
Schwimmgrößen wie Gertrud Ederle, Bleibtreu, und Wain⸗ 
wright gefolgt und ins Lager der Verufsſchwimmer über⸗ 
getreten. 


Gründung eines neuen Hausbeſitzervereins. Hier hat ſich 
ein neuer Hausbeſitzerverein gebildet, welcher ſich dem Ende 
des Jahres 1928 gebildetem Organiſationskomitee der Haus⸗ 
und Grundbeſitzervereine angeſchloſſen hat. Es iſt dieſes eine 
e die im Einvernehmen mit den Behörden arbei⸗ 
en will. 

Diebſtähle. Lukas Irlik und Bula Sylveſter aus Schwien⸗ 
tochlowitz erſtatteten die Anzeige, daß ihre Wohnung während 
der Abweſenheit erbrochen wurde. Irlik wurden 100 Zloty 
und dem Bula 50 Zloty und ein Paar Schuhe geſtohlen. Als 

verdächtigt erſcheinen ein gewiſſer Urban T. und Mieczyſlaw 


[Sz., Bewohner desſelben Hauſes. — Dem Wilhelm Lawerene 


in Schwientochlowitz wurde von einem gewiſſen Georg R. aus 
Schwientochlowitz ein Ventilator im Werte von 350 Zloty ge⸗ 
ſtohlen. ö 

Geſchüftseinbruch. In der Nacht vom Montag zum 
Dienstag drangen Diebe in den Laden des Fleiſchers Oskar 
Jaworſki in Czarny Las ein und entwendeten 16 Kilogramm 
Räucherfleiſch und 20 Kilogramm Speck im Werte von 120 
Zloty. 

Bergmannslos. Auf der Wolfganggrube in Karl Ema- 
nuel wurden durch herabſtürzende Kohlen die Bergleute 
Edmund Klimca aus Czarny Las und Alois Schneꝛder aus 
Zalenze verſchüttet. Alimca erlitt einen Beinbruch. Schneider 
konnte nur als Leiche geborgen werden. 


Mathildegrube würde der 27 Jahre alte Arbeitsloſe Paul 
Heinrich im lebloſen Zuſtande aufgefunden. Wiederbele⸗ 


Durch Bel vergiftet, Auf der Halde neben der 


In der Nacht von Dienstag zum Mittwoch entſtand 
mn der Mühle Karl Oslislo in Rybnik ein Feuer, welches 
8 Dant dos tatträftigen Eingreifens von fünf zur Brandſtelle 
berbeigeeilten Feuerwehren auf den Brandherd lokaliſiert 

werden konnte. Die Maſchineneinrichtung iſt intakt geblie⸗ 
ihundert Zentner Getreide wurden vernichtet. Der 


In der Gemeinde Hohenlinde war der Gemeindevorſte⸗ bungsverſuche hatten Erfolg Er wurde darauf in das Spital 
her Markiton von feinem Poſten enthoben worden und dieſe nach Piafniki überführt. A 
Stelle kommiſſariſch beſetzt worden. Als der Landrat den | 
Teſchen. 


neuen kommiſſariſchen Gemeindevorſteher Rzyman in ſein 
Amt einführte, hielt es der Landrat ſelbſtverſtändlich für not⸗ i 
wendig, die Gründe der Amtsenthebung des Herrn Markiton Mord. In der Nacht von Montag zum Dienstag wurde 
die 60-jährige Marie Nowak, wohnhaft in Marklowice Gor⸗ 
ne 61 ermordet aufgefunden. Die Nowak wurde mit einem 


mitzuteilen. Letzterer behauptet nun, daß der Landrat Dr. 
Szarlinjti falſche Behauptungen aufgeftellt habe und ſtrengte 

ſcharfen Gegenſtand getötet. Die Verfolgung des Mörders 
fie wurde aber wegen La- wurde von der Polizei aufgenommen. 


die Privatklage an. Dieſer Tage ſollte nun die Verhandlung 
über dieſe Privatklage ſtattfinden, 
dung neuer Zeugen vertagt. 
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Seite 6 ; „Neues Schleſiſches Tagblatt“. Nr. 73. 


| ö betracht der Schon chene des Butter⸗ und Eier⸗ 
2 | Oberschlesischer Berg- und Hutten. | pteifes von 100 und 200 Prozent wäre dadurch tatſächlich 
männischer Verein, Z. z., Katowice. viel geholfen. 
J.-Nr. D. 1040-X. St. 263. Katowice, den 13. III. 1929. > 
& } .„ Wagengestellung und Wagenmangel a N 
| | Adi. 


I 
im oberschlesischen Kohlenrevier. | 
) 
| 


; (ach Angaben des Oberschlesischen Berg- und 
Zur ſtonverſion von Staatsanleihen. Hüttenmännischen Vereins, Z. z., Katowice). 


n. Samstag, den 16. März. 
Die Finanzkammer in Lodz hat ein Rundſchreiben nach⸗ 


ſtehenden Inhalts erhalten: In Verbindung mit der Annah⸗ e N Gestellt | Gefehlt Bea ſchichte der Nation, 17.55 Kinderſtunde. 19.10 Dr. Stempow⸗ 
me des Geſetzes über die erneute Verlängerung (bis zum 31. 8 Wagen [ Wagen | Wagen | gert oh; fi: Funkchronik. 20.00 Uebertragung aus Bydgoſzez. Ope⸗ 


Dezember 1929) der Friſt zur Umrechnung der Konverſio⸗ rettenabend aus dem Theater. 22.30 Tanzmufik. 


nen und fiskaliſchen Verpflichtungen als Staatsanleihen aus [ Arbeitstäglich : Breslau. Welle 321.2: 19.05 Handelslehre. 16.00 Stund 
den Jahren 1918 und 1920, hat der Seim am 30. November im November 1928 | 10.476 | 8115. |. 2361 22,5 mit Büchern. 0 Un alen AR a 5 0 
1928 nachſtehende Reſolution gefaßt: „ Dezember „ 10.597 9.163 1.434 13,5 28 1 0 905 ng 5 905 e Eſperan 95 
Januar 1929 | 10.436 | 8.209 2.227 21,3 [ 18.35 Das Erwachen Sibiriens. 19.35 Zeitlupenbilder aus 

8 0 Sejm fordert die Regierung We Anordnung | Februar 0 10.695 6.873 3.822 35,7 J. Oberſchleſien. 20.00 Gaudeamus-Konzert. Anſchließend: Tau⸗ 

zu erlaſſen, damit die Finanzämter und Inſtitutionen, die EL 2 * 3 5 ſend⸗Takte⸗Tanz. 22.30 Tanzmuſik. l 
Verkäufe getätigt oder Anleihezeichnungen auf Rechnung [an g. u, Bon 755 ol a Berlin. Welle 475: 15.30 Zum 20. Todestag Adalbert 
des Staatsfiskus entgegengenommen haben, beſtrebt ſein „ 9. „ . 10.194 6.765 3.429 33,6 Matkowſkys. 16.00 Aufbau und Bedeutung des modernen 
möchten, bei der Ausgabe von Beſcheinigungen zum Empfang | „ 10. „ 5 397 397 1 RR Varites und Zirkus. 16.30 Anekdoten. 17.00 Unterhaltungs⸗ 
von Aſſignaten und Obligationen durch die anfänglichen | » 42 Pr: 101055 9855 EL 2 muſik. 18.30 Mediziniſch⸗hygteniſche Plauderei. 19.00, Mufit 
Käufer zur Erleichterung und höheren Umrechnung durch das RT Re 10088 6536 3.520 350 im Rundfunk. 19.30 Deutſches Land und deutſche Kultur. 


e > ee ee 1 Zuſam⸗ 20.00 Abendunterhaltung. 21.00 Unterhaltungsmuſik. 21.30 
menhang mit der obigen Sejmreſolution wird den Kam⸗ . . Das unterirdiſche Berlin. Darnach bis 0.30 Tanzmuſik. 
mern empfohlen, unverzüglich eine diesbezügliche Anord. Schaffung von Butter- und Eierreferven “ Frag. Welle 343.2: 11.15 Schaltplattenmuft 12.30 Mit. 
nung zu erlaſſen, damit die ihnen unterſtellten Finanzämter In Regierungskreiſen beſteht bereits ſeit einiger geit die tagskonzert. 16.30 Nachmittagskonzert. 18.00 Deutſche Sen⸗ 
und Kaſſen, die den Verkauf der Finanzaſſignaten vom Abſicht, in den wichtigſten Konſumzentren Butter und Eier- dung „Lieder zur Gitarre“. Geſang Prof. Dr. Frank Login. 
Jahre 1918 und der 5⸗prozentigen lang- und kurzfriſtigen reſerven zu ſchaffen, um jo die Preiſe dieſer Artikel zu re- Gitarreſpiel Hugo Oroechfel. 19.05 Vortrag. 19. 20 Operetten⸗ 
Staatsanleihe vom Jahre 1920 ſowie auch der Konverſionen geln und die ſaiſongebundene Preisſpanne zu verringern. ſendung. R. Benatzky: „Adieu, Mimi.“ 22.25 Aus 1505 
auf die 5⸗prozentige Konverſionsanleihe vom Jahre 1924 Wie die Gazeta Handlowa“ erfährt, iſt dieſe Frage bereits Wien. Welle 519.9: 11.00 Vormittagsmuſik. 15.30 Ju⸗ 
getätigt haben, den intereſſierten Perſonen auf Verlangen gelöſt. Das Innenminiſterium wird in nächſter Zeit dem gendbühne. 17.30 Sonaten-Abend. 18.25 Paul u: 
die ihnen notwendigen Beſcheinigungen über den Kauf oder Wirtſchaftskomitee des Miniſterrates einen Antrag Mberveik | Aus eigenen Werken 19.00 Die Renaiſſande. 19.30 Vortrag 
Konverſion ausſtellen möchten, wobei ſie ſich von der Abſicht chen auf Einrichtung ſolcher Reſerven und Zuteilung von über ein aktuelles Thema. 20.05 Die Walzer- N Strauß. 
des erwähnten Sejmbeſchluſſes leiten zu laſſen haben. Krediten zu dieſem Zwecke. Der vorgeſehene Vorrat ſoll pro Anſchließend: Abendtonzert. 


x 1 ; { . 70 2 0 d 1 d B * 
In Fällen, wo die Finanzämter oder Kaſſen Dokumen⸗ Kopf 105 ng e . e 


Be en und in Warſchau, Lodz, dem oberſchleſiſchen und Dom⸗ 
8 gi m äh, 955 Die 5 0 1 e 1 be- Nene Kühlerwevfer Krakanı Genen dem Naphtagebiet Bör 
reits den Kammern oder auch dem Staatsanleiheamt bezw. und e ui N . Dieſer Vorrat iſt lediglich 
dem Finanzminiſterium überwieſen haben, müſſen die Mel⸗ RR Re ee un ee ® 


als Interventionsvorrat für einen Zeitraum von 3—4 Ma⸗ 
dungen der Petenten trotzdem entgegengenommen und un⸗ 5 10 f 8 


1 
0 e x a naten gedacht. Die Koſten der Einrichtung einer ſolchen Re⸗ Warſchau, den 15. März. 
ital. ur E ji, 0 N 8 9 er⸗ Be 8 N 931 5 l 
e r e de e dene e 175 6 ee, ſerve, ungerechnet der Inveſtitionskoſten für Kühlanlagen, New York 800, London 43.27, Paris 34.82, Wien 125.28 
SER; e lediglich für den Ankauf und die Lagerung der Ware wer⸗ Prag 26.40, Schweiz 171.52, Belgien 123.81. 
Befinden ſich die Dokumente in den Kammern, dann den auf etwa 14 Millionen Zloty berechnet. Die Bevölkerung Dollar in Warſchau 8.88. Tendenz etwas ſchwächer. 


haben dieſe ſich zu bemühen, damit die unmittelbar oder durch der oben erwähnten Konſumſtätten beläuft ſich auf etwa 2.8 Zürich. Warſchau 58.30, London 25.22, Paris 20.30, 
die Finanzkaſſen einlaufenden Meldungen der Petenten ſo Millionen. Die Initiatoren der Rejerve behaupten, daß die Prag 15.39, Budapeſt 90.64, Helſingfors 13.10, Sofia 3.75, 
fort erledigt werden könnten. fa ſten der Aufbewahrung der Ware während eines halben Oslo 138.70, Kopenhagen 138. 90, Bukareſt 309, Belgrad 

— Jahres 25 bis 30 Prozent ähres Wertes betragen. In An⸗ 9.12. 


\ 


GLUCK ROMANVON MAX DÜRR | vollendeier Sicherhei trat er Baur und verbeugte ſich mit fei- | deln nicht zu unterdrücken über das Geſicht, das der biedere 
. N nem Anſtand. Schneidermeiſter zeigte. Doch es verſchwand ſogleich wieder, 
ON „Haben Sie gut geſchlafen, Madame? Ich hoffe, der und er begann, ohne ſich um das wortkarge Weſen des Mei⸗ 
5 i Abend iſt Ihnen gut bekommen, Herr Lienhart!“ 9 ſters zu bekümmern, die Genüſſe des vergangenen Abends 
REI Das überraſchte Ehepaar ſtarrte den Beſuch mit unver⸗ zu rekapitulieren. 
u AGEN hohlenem Erſtaunen an. Lienhart fuchte feine Gedanken in Mutter Lienhart war die Liebenswürdigkeit ſelbſt, und 
Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle dem blöden Kopfe zuſammenzubringen; aber er begriff abfo- in beſter Laune nahm ſie die Komplimente des Herrn von 
3 lut nicht, was der Italiener mit feinen unheimlichen Augen Fanutti in Empfang, während ihr Gatte, immer noch miß⸗ 
46. Fortſetzung. von ihm wolle. Dann dämmerte es bei ihm ein wenig. Aha! trauiſch, höchſtens ab und zu ein beiſtimmendes Knurren hö⸗ 
Lienhart war heute in einer merkwürdig⸗ wechſelnden Ein Anlehen .. . Der wird ſich wundern! Er verſuchte, fein ip ließ. 
Stimmung. „Das iſt gewiß wahr! Die Tür muß aufgemacht Geſicht in möglichſt ſtrenge Falten zu legen. Im Eifer des Geſprächs hätte die kleine Geſellſchaft faſt 
werden. Augenblicklich gehe ich hinüber. Und wenn fie nicht Auch Mutter Lienhart überlegte in aller Eile, und plötz⸗ den neuen Ankömmling überhört, der an die Tür klopfte. 
aufmacht, hole ich den Schloſſer.“ lich überlief es fie ſiedend⸗heiß, da fie ſeinen feierlichen Auf- Es war Doktor Uiszigeth. 
Sofort ſtand er auf, um ſeinen Entſchluß auszuführen. zug betrachtete. Der will um die Grete anhalten! Nichts an⸗ Lienhart warf ſeiner Frau einen ängſtlichen Blick zu. 
Aber Mutter Lienhart hielt ihn unwillig zurück. „Bleib dal deres! 1 Ihm ſtand der Verſtand ftill. N f 
Das würde ein ſchöner Skandal. Wie ſich die Küchleins „Wollen Sie nicht Platz nehmen, Herr 9 ſagte; Der Doktor zeigte genau den gleichen Aufzug wie ſein 
freuen würden, und unten Madame Hellborn! Nein! Die ſie artig. Freund Fanutti, und wiederum hätte man den Gedanken be⸗ 
Grete ſoll drinnen bleiben in ihrer Kammer, ſolange ſie will. Lienhart Wolz ihr ſchnell und unbemerkt einen wüten- kommen können, ſie ſejen Brüder; ſo ähnlich erſchienen 
Wenn ſie Hunger hat, wird fie ſchon kommen. Und jetzt“, ſetzte den Blick zu. „Ich ſag' dir, er kriegt nichts! Keinen Pfennig!“ beide. 
fie energiſch hinzu, „wollen wir zu etwas Reellerem über- ziſchelte er. Mutter Lienhart war nicht ſehr angenehm berührt von 
gehen.“ Herr Fanutti ſchien das reſervierte Weſen des Meiſters dem neuen Beſucher. Aber voll Glück über das bevorſtehende 
Aber ſie kam nicht zu dem Reelleren. Draußen ertönten gar nicht zu bemerken. Mit anmutiger Ungeniertheit zog er Ereignis, ſah fie über manches hinweg und verſtand ſich ſo⸗ 
Schritte. Meiſter Lienhart war ärgerlich. „Hat man denn jeis ſich einen Stuhl hin und legte ſeinen Zylinderhut auf den gar dazu, dem Doktor wohlwollend die fette Hand zu reichen. 
ne leibliche Ruhe nicht mehr? Himmel! Türken! So oft es Tiſch. „Der Teufel ſoll mich holen, wenn es nicht eine abge⸗ 


ans Eſſen geht, kommt wer ... Wenn aber wieder einer zum „Es war ein ſehr hübſcher Abend, e Habe noch machte Sache iſt“, raunte Lienhart ſeiner Frau zu, während 

Betteln kommt, der wird Augen machen! ... Herein!“ ſelten fo etwas Famoſes mitgemacht ... Aber wo iſt denn die beiden Freunde ſich gegenſeitig begrüßten. Ihm wurde 
Er zog es aber doch vor, aufzuſtehen, wenn auch fein Ge- Fräulein Grete?“ immer unbehaglicher zumute. 

ſicht noch nicht freundlich genannt werden konnte. Mutter Suchend ſah er ſich um. Aber Mutter Lienhart erfaßte die Situation viel ſchnel⸗ 

Lienhart aber ſchnellte wie eine Feder auf. 5 Dieſen Augenblick benutzte Mutter Atenhart, ihrem Gat⸗ ler. „Er will die Grete auch!“ tuſchelte ſie. „Ich wette meinen 


„Guten Morgen, Herr Baron!“ b ten mahnend einen ſanften Stoß zu verſetzen. „Mach' ein Kopf.“ 


Es war der Mieter vom unteren Stockwerk, Fanutti. Er freundliches Geſicht!“ tuſchelte fie; „Er will doch die Grete!“ „Wie iſt Ihr Befinden, Frau Lienhart?“ fragte Doktor ke 


hatte ſich ſehr fein herausgemacht, und trug einen tadelloſen Mit feinem Takt überhörte der Beſucher das Getuſchel. Uisgigelh. 
ſchwarzen Tuchrock und den ſpiegelblanken Seidenhut. Mit Aber ſo ſehr er ſich in der Gewalt hatte, vermochte er ein Lä⸗ (Fortſetzung folgt.) 
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Durch Vermeidung an Barauszahlungen 
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spart man an Zeit und Kosten. 


Elegantes grosses Aquarium mit vier l N N 
Behältern je 4574300430 Zentimeter und welcher auf der unmittelbaren Ueberschreibung des Betrages | 
Gestell mit allen Arten von Zierfischen ı aus dem Check-Konto eines Klienten der P. K. O. auf Rech- | i | 
steht billig zum Verkauf. Gef. Offerten | nung des Check-Kontos des anderen Klienten besteht. . N N 
unter „J. C. 100“ an die erwaltung N 
dieses Blattes. 5 | 

| 


DIE P. k. O. BERECHNET BEIDEN UEBER- 
| chauiieur WEISUNGEN KEINE MANIPULATIONSGEBUEHR. | ‚Druckerei „Roiogr al” 


langjähriger Fahrer, verlässlich, 1 ee 2 ö IENET EUCH BEIZAHLUNGEN DER ‚Bielsko, Pilsudskiego Nr. 3. 
Dauerposten per sofort. Offerten 4 UEBERWEISUNGSSCHECKS DER E. K. O. EBERWEISUNGSSCHECKS DER P. K. O. 


unter „M 380 an die Verwaltung dieses EEE l 1 5 
Blattes. 285 FCC | 
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Warſchau. Welle 1415.1: 17.25 Prof. Moſeicki: Die Ge⸗ 
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